
Reservistenkameradschaft „erkundet“ Feldküche TFK 250 für RK. 

An einem kalten November 2017 erkundeten ein paar Kameraden unter der Leitung des KptLt d.R. 

Ralf Olemotz in Karlsruhe eine Feldküche, die von der aktiven Truppe ab gesteuert wird, und somit 

für unserer Reservistenkameradschaft genutzt werden kann. 

Es standen mehrere Feldküchen auf einem Depotgelände zur Verfügung. Leider hat das ständige „im 

Freien stehen“ seine Spuren am Material hinterlassen. Die Auswahl jedoch war jedoch nicht ohne. 

Zahlreiche Zugfahrzeuge mit eingebautem Rüstsatz standen  auf dem Hof zur Begutachtung und zur 

Auswahl. 

 

 

 

 

 



Die Auswahl war nicht einfach, da es verschiedene Fahrzeugtypen gab. Wir hatten zur Auswahl 

entweder einen MB 1017 oder IVECO Magirus… 

 

 

 

… die Entscheidung viel auf einen IVECO Magirus in Flecktarn. Er hat auch schon eine interessante 

Vergangenheit, wie das alte Taktische Zeichen erahnen lässt. 

 

 

 

 

 



Und schon ging die Arbeit los mit zählen, prüfen und zählen und wieder prüfen. 

Hierbei musste die Fahrzeugausstattung, die Bordausstattung … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



… sowie der komplette Rüstsatz „Feldküche“ auf Vollzähligkeit und Funktionsfähigkeit überprüft 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Parallel hierzu kümmerten sich zwei Kameraden um die Besichtigung und Überprüfung der Feldküche 

TFK 250 (Taktische Feldküche für 250 Soldaten) und auch hier wurde eine Vollzähligkeit 

vorgenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Nachdem wir alles geprüft und gezählt hatten, wurde unser zukünftiges Fahrzeug noch verschlossen 

und versiegelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt warten wir natürlich noch auf die „Freigabe“ der Feldküche sowie auf die Fertigstellung der 

Unterlagen, damit wir endlich unsere lang erwartete Feldküche zu uns in den Ebsdorfergrund holen 

dürfen. Wir hoffen, dass die Mühlen der Bürokratie nicht all zu lange brauchen, um uns diesen 

Wunsch zu erfüllen, denn ein „bissl“ muss noch an der Feldküche gemacht werden, bis sie wieder im 

frischen Glanz erstrahlt. 

 


